
Kinder entscheiden sich, Helfer*in zu sein

Hier wählt die Lehrkraft ein Symbol für das Helferkind (z. B.: Helferblume, Helferbutton oder -schild, Helfersonne, etc.). Schü-
ler*innen, die sich als Helfer*in sehen, nehmen dieses Schild / Symbol und werden so von den anderen Kindern in ihrer  
Funktion erkannt. Wenn ein Kind selbst weiterarbeiten möchte, legt es das Schild / den Button wieder ab.

Lehrkraft vergibt die Helfer*innentätigkeit

Nur das Kind, welches das Schild von der Lehrkraft bekommen hat, darf helfen oder assistieren (z. B. Eulensymbol zum 
 Helfen; „Teacher of the Week“; „Helping Hands“). Hier hat die Lehrkraft die Entscheidungshoheit darüber, wer beim 
 jeweiligen Thema / Fach die Helfer*innentätigkeit ausüben darf. Auch Bilder der Kinder können aufgehängt werden;  
z. B. wenn das Amt über einen längeren Zeitraum vergeben wird. 

Assistent*inAssistent*in

teAcher of
the week helping hAnds
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Gruppentischexpert*innen

Am niedrigschwelligsten sind solche Formen: An den Gruppentischen gibt es Expert*innen, bzw. Helfer*innen für den jeweiligen Tisch, 
ggf. für das jeweilige Fach. Nach dem Prinzip „Ich – Du – Helfer*in” gilt folgende Regel: 

1.   Ich überlege selbst
2.   Nun frage ich ein Kind am Gruppentisch
3.   Erst jetzt frage ich meine Lehrkraft

wenn ich nicht mehr weiter komme:

ich frAge ein helferkind 
An meinem tisch
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ich überlege erst  
einmAl selbst

1

ich frAge  
meine lehrkrAft
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